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Unternehmensnachfolge: Europaweit ein Thema

Für weit über 100 000 deutsche Unternehmen steht ein Führungswechsel an. Prof. Dr. Birgit Felden im Video-Interview zur
Relevanz der Unternehmensnachfolge für Wirtschaftsregionen in ganz Europa.
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Der Mittelstand ist das Rückgrat der deutschen Wirtschaft. Das ist auch in den anderen europäischen Ländern so. Es gibt
Tausende von Unternehmen, bei denen das Thema Unternehmensnachfolge ansteht. Damit verbunden sind Arbeitsplätze.
Das hat Auswirkungen auf die Regionen und auf die gesamtwirtschaftliche Lageauswirkung. In dem EU-Forschungsprojekt
„Succession and Transfer of Business in Regions“ (STOBRegions) tauschen sich seit drei Jahren Wissenschaftler/innen,
Vertreter/innen von Wirtschaftsverbänden und Regionalverwaltungen aus neun Wirtschaftsregionen Europas dazu aus,
entwickeln Handlungsempfehlungen. Die Hochschule für Wirtschaft und Recht (HWR) Berlin fungiert als Scientific Advisor in
diesem INTERREG-Projekt.
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